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MULTIMEDIA

Im eater St. Gallen ist zur-
zeit die Oper «Manon» von Ju-
les Massenet zu hören. Allen
Opernliebhabern und -liebha-
berinnen legt die Bühnen-
kunst-Internetseite «imSchein-
werfer» einen Ausflug in die
Ostschweiz wärmstens ans
Herz. «Die fulminante Leis-
tung des gesamten Ensembles
war begeisternd», schwärmt
Musikkritiker Kaspar Sanne-
mann. Ein Besuch der mit
Spannung erwarteten Auffüh-
rung von Vincenzo Bellinis
«Norma» im Opernhaus Zü-
rich hingegen lohne sich nur
beschränkt. Inszenierung und
musikalische Leistung waren
aus Sicht des Musikkritikers
unter dem Strich enttäu-
schend.

Auch wer sich mehr für  
Jazz oder Sounds interessiert,
kommt bei «imScheinwerfer»
auf seine Rechnung. Aktuell
bespricht die Bühnenkunst-
Internetseite etwa das Konzert
des Zürcher Jazz-Pianisten Ste-

fan Rusconi – «überzeugend
mit einem ungemein explosi-
ven Gemisch» – oder die Auf-
tritte der britischen Synthie-
Pop-Band Hurts (siehe Bild),
die «alle Fans von Depeche
Mode glücklich machte».

Nebst Kritiken von Konzer-
ten – inklusive Musicals – und
eateraufführungen bietet
«imScheinwerfer» Programm-
vorschauen und Interviews mit
Prominenten aus der Musik-
und eaterszene. Vollständig-
keit darf das interessierte Pu-
blikum nicht erwarten, dafür
«neutrale» Berichterstattung.

Kultur-Liebhaberei

Die Internetseite betreiben
zwei Kultur-Liebhaber –
Rechtsanwalt Daniel Fischer
und Fotograf Andreas Iseneg-
ger – in der Freizeit. Die
Schreibenden – freie Journalis-
ten und Studierende – erhalten
eine bescheidene Entschädi-
gung. Kommerzielle Interes-
sen verfolge «imScheinwerfer»
nicht, sagt Mit-Herausgeber
Fischer. Die Internetseite wolle
unabhängige Veranstaltungs-
kritiken und -hinweise bieten. 

Claudine Gaibrois

INTERNET

Blick auf die Bühne
www.imscheinwerfer.ch

«imScheinwerfer» gibt
Tipps zu Konzerten,
Theater und Opern. 

Frau Gilgen fühlt sich nicht wohl
in ihrem neuen Zuhause. Es
riecht seltsam im Altersheim, und
an den Wänden hängen «gruusi-
ge Bilder». Der nette Pfleger will
sie unbedingt baden – «damit Sie
wieder fein riechen und Ihre
Haare glänzen». Frau Gilgen aber
möchte lieber auf die Post, um
endlich die Einzahlungen zu er-
ledigen. Dafür war sie ihr Leben

lang zuständig; ihr kürzlich ver-
storbener Ehemann legte immer
grössten Wert dar auf, keine offe-
nen Rechnungen zu haben. Frau
Gilgen möchte heim, zu ihrem
«Ärnscht», der sparsam war; ihr
aber auch die Freude an ihrer
neuen Tasche gegönnt hätte –
nicht nur, weil sie günstig war.

Für die ungeschönte Collage
übers Leben im Altersheim er-
hielt die Senioren-Radiogruppe
Silbergrau kürzlich den Publi-
kumspreis am 1. sonOhr-Hörfes-
tival. Das 17-minütige «Nid wäg-
näh!» ist auf der Festival-Inter-
netseite nachzuhören. (cg)

HÖRSPIEL

«Ich wott hei»
www.sonohr.ch 

«Nid wägnäh!» erzählt
vom schwierigen Eintritt
ins Altersheim.

Anzeige

Unabhängig kommentiert: Hurts-Sänger Theo Hutchcrafts Auftritt
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